
Schulinternes Curriculum für das Fach 

Sport 

– Sekundarbereich II – 

 
  



Einführungsphase (Schuljahrgang 11) 
 
Sport als Ergänzungsfach / zweistündig als Ergänzungsfach auf grundlegendem 
Anforderungsniveau 
In der Einführungsphase findet der Sportunterricht in jahrgangshomogenen Klassengruppen / 
Lerngruppen statt. Schülerinnen und Schüler, die Sport nicht als Prüfungsfach gewählt haben, 
belegen in jedem Schulhalbjahr einen zweistündigen sportpraktischen Kurs. Dabei sind im Verlauf 
der Einführungsphase mindestens je zwei Inhalte aus den Bewegungsfeldgruppen A und B zu 
berücksichtigen (vergl. Kerncurriculum für das Fach Sport - Sekundarstufe 2 ). Die inhaltliche 
Ausgestaltung erfolgt lerngruppenspezifisch. 
 
Sport als Prüfungsfach / vierstündig als Prüfungsfach auf grundlegendem 
Anforderungsniveau. 
Zusätzlich zur Teilnahme an dem Praxisunterricht (s.o.) werden in einem halbjährigen, 
zweistündigen Theoriekurs ausgewählte Inhalte der Sporttheorie vermittelt. Folgende 
Themenfelder werden berücksichtigt: 
 

 Sportbiologische bzw. sportphysiologische Grundlagen 

 Trainingswissenschaftliche Grundlagen 

 Bewegungswissenschaftliche Grundlagen 

 Sportsoziologische und sportpsychologische Grundlagen 
(vergl. Kerncurriculum für das Fach Sport - Sekundarstufe 2 ) 
 

Qualifikationsphase (Schuljahrgänge 12-13) 
Sport als Ergänzungsfach / zweistündig als Ergänzungsfach auf grundlegendem 
Anforderungsniveau 
 
In der Qualifikationsphase findet der Sportunterricht im Ergänzungsfach in  
jahrgangsübergreifenden (Schuljahrgang 12 und 13) Lerngruppen statt. Schülerinnen und 
Schüler, die Sport nicht als Prüfungsfach gewählt haben, belegen in jedem Schulhalbjahr einen 
zweistündigen sportpraktischen Kurs. Dabei sind im Verlauf der Qualifikationsphase je zwei 
Inhalte aus den Bewegungsfeldgruppen A und B zu berücksichtigen. Im Winterhalbjahr werden die 
Sportarten der Bewegungsfeldgruppe B und im Sommerhalbjahr die der Bewegungsfeldgruppe A 
zur Wahl gestellt.  
Folgende Kurse können am Gymnasium Neustadt angeboten werden. Das tatsächliche 
Kursangebot richtet sich nach der Neigungswahl der Schülerinnen und Schüler, die vor der 
Kurswahl durchgeführt wird.  
 

Bewegungsfeldgruppe 

A B 

Gymnastik / Tanz Badminton 
Leichtathletik Basketball 
Schwimmen Fußball 

Segeln Handball 
Ski Hockey 

Turnen Tennis 
Windsurfen 

Fitness 
Volleyball 

Rugby / Frisbee 
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Folgende Kursbeschreibungen geben eine inhaltliche, aber verkürzte Übersicht der angebotenen 
Sportarten unter Berücksichtigung ihrer Bewegungsfelder.  
(vergl. Kerncurriculum für das Fach Sport - Sekundarstufe 2 ) 

Sommerhalbjahr (2.Halbjahr) Winterhalbjahr (1. Halbjahr) 

Bewegungsfeld A Individual Bewegungsfeld B Mannschaft / 
Rückschlag 

Gymnastisches und tänzerisches Bewegen 

Gymnastik-Tanz 
Spielen  

Badminton 
Sporthalle 
Inhalte nach Absprache 
Dieses Bewegungsfeld umfasst die kreative und 
gestalterische Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen körperlichen 
Ausdrucksmöglichkeiten, basierend auf 
Körperhaltung und -spannung, Koordination, 
Beweglichkeit und Ausdauer. Unter dem Begriff 
Fitness werden die körperliche Leistungsfähigkeit, 
Kraft-, Ausdauer- und Schnelligkeitsfähigkeiten, eine 
funktionale Beweglichkeit und die 
Fähigkeit der Bewegungskoordination verstanden. 

Sporthalle 
Auseinandersetzung mit der jeweiligen Spielidee, 
sowie das Erfassen von Strukturelementen des 
Spieles (z. B. Spielidee, Mannschaftsgrößen, 
Spielerrollen). Entwickeln und Erproben eigener Spiele 
und das Anwenden von spielbezogenen 
Bewegungsformen und Techniken und die 
Auseinandersetzung mit individual-, gruppen- und 
mannschaftstaktischen Maßnahmen in Angriff und 
Abwehr. Anwendung und Reflexion von Regeln sowie 
das angemessene soziale Handeln im Spiel. 

Laufen, Springen, Werfen 
Leichtathletik 

Spielen 

Basketball 

TSV-Platz / Wald-Wiesengebieten der näheren 
Umgebung 
Das Bewegungsfeld beinhaltet die leichtathletischen 
Disziplinen unter Berücksichtigung der Kinder- und 
Spielleichtathletik und Wettkampfformen im Rahmen 
eines Mehrkampfes.   
Die Schüler/innen trainieren grundlegende 
motorische Fähigkeiten (Kraft, Ausdauer, 
Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination) zur 
Steigerung ihrer leichtathletischen Leistung. Sie 
wenden Methoden aus dem Bereich des 
Bewegungslernens und Trainierens als Grundlage für 
selbstständiges Arbeiten an. Außerdem organisieren 
sie Trainings-, Übungs- und Wettkampfsituationen. 
Zudem analysieren sie leichtathletische Bewegungen 
anhand vorgegebener Beobachtungskriterien und 
nehmen Bewegungskorrekturen vor. 
Ziel ist die Individuelle Leistungssteigerung und 
gemeinsames Sporttreiben.  Anhand folgender 
Disziplinen werden die oben genannten 
Kompetenzen erworben und weiterentwickelt: 
Hürdensprint, Sprintstrecken, Mittelstrecken, 
Weitsprung, Hochsprung, Speerwurf, Kugelstoßen 
und weitere Disziplinen nach Neigung. 
 
Auch Orientierungslauf kann, nach Absprache, im 
Rahmen der Ausdauerdisziplinen als Teilaspekt 
angeboten werden.  

Sporthalle 
Auseinandersetzung mit der jeweiligen Spielidee, 
sowie das Erfassen von Strukturelementen des 
Spieles (z. B. Spielidee, Mannschaftsgrößen, 
Spielerrollen). Entwickeln und Erproben eigener Spiele 
und das Anwenden von spielbezogenen 
Bewegungsformen und Techniken und die 
Auseinandersetzung mit individual-, gruppen- und 
mannschaftstaktischen Maßnahmen in Angriff und 
Abwehr. Anwendung und Reflexion von Regeln sowie 
das angemessene soziale Handeln im Spiel. 
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Schwimmen, Tauchen, Wasserspringen Spielen 

Fußball 

Balneon  
Die Schüler/innen werden Inhalte des 
Sportschwimmens und des Wasserspringens sowie 
Inhalte des Synchronschwimmens und des 
Rettungsschwimmens erlernen (nach Absprache). 
Die Schüler/innen sollen die physikalischen 
Besonderheiten des Mediums Wasser in 
verschiedenen Handlungssituationen nutzen, um 
Bewegungstechniken funktional und zieleffizient 
auszuführen bzw. um Bewegungen kreativ zu 
gestalten. 
Tauchen und Wasserspringen erfolgt nach 
Absprache 

Grundsätzlich TSV Platz 
Auseinandersetzung mit der jeweiligen Spielidee, sowie 
das Erfassen von Strukturelementen des Spieles (z. B. 
Spielidee, Mannschaftsgrößen, Spielerrollen). 
Entwickeln und Erproben eigener Spiele und das 
Anwenden von spielbezogenen Bewegungsformen und 
Techniken und die Auseinandersetzung mit individual-, 
gruppen- und mannschaftstaktischen Maßnahmen in 
Angriff und Abwehr. Anwendung und Reflexion von 
Regeln sowie das angemessene soziale Handeln im 
Spiel. 

Bewegen auf rollenden und gleitenden Geräten 

Segeln 
Spielen 

Handball 
Vereinsgelände der Baltischen Seglervereinigung, 
Ostenmeer 61A, 31535 Wunstorf (Großen Heidorn)  
Zusatzkosten: 25€ 
Theorieunterricht bis zu den Osterferien einstündig 
im Gymnasium Praxisunterricht bis zu den 
Sommerferien. 
 
Die Schülerinnen erlenen die theoretischen 
Kenntnisse des Segelns als auch die 
verantwortungsvolle Selbsteinschätzung ihres 
Könnens in Abhängigkeit der wechselnden 
Wetterbedingungen. 
Dazu gehören: Aufbau und Trimm des Bootes, 
Knotenkunde, allg. Segeltheorie, Wetter, 
Naturschutz und Verhalten im Notfall  
Im Zentrum steht das sportmotorisch sichere 
Beherrschen des Geräts in sich verändernden 
Situationen und die Auseinandersetzung mit 
Wagnissen und Risiken.  
 
Die Hin-und Rückfahrt ist privat zu organisieren. 

Sporthalle + Sandplatz TSV 
Auseinandersetzung mit der jeweiligen Spielidee, sowie 
das Erfassen von Strukturelementen des Spieles (z. B. 
Spielidee, Mannschaftsgrößen, Spielerrollen). 
Entwickeln und Erproben eigener Spiele und das 
Anwenden von spielbezogenen Bewegungsformen und 
Techniken und die Auseinandersetzung mit individual-, 
gruppen- und mannschaftstaktischen Maßnahmen in 
Angriff und Abwehr. Anwendung und Reflexion von 
Regeln sowie das angemessene soziale Handeln im 
Spiel. 

  



Bewegen auf rollenden und gleitenden Geräten  

Ski 
Spielen 

Hockey 
Kursfahrt nach Südtirol  
Theorieunterricht als Block nach Absprache im 
Semester // Zusatzkosten ca. 550€ inkl. Skiausleihe. 
Die Schüler/innen erlernen den Erhalt der Balance 
auf Skiern, um sich insbesondere Natur-, 
Geschwindigkeits-, Bewegungs- und 
Gruppenerlebnisse erschließen zu können. Es erfolgt 
die Auseinandersetzung mit Wagnissen und Risiken. 
Das Scheitern und die Gefahren beim Verlust des 
Gleichgewichts sollen erkannt und kompensiert 
werden. Im Zentrum steht das sportmotorisch sichere 
Beherrschen des Geräts in sich verändernden 
Situationen. Theoretische Kenntnisse werden, wie 
auch Bewegungsfertigkeiten und  die 
verantwortungsvolle Selbsteinschätzung,  erlernt. 

Sporthalle + TSV Platz 
Auseinandersetzung mit der jeweiligen Spielidee, 
sowie das Erfassen von Strukturelementen des 
Spieles (z. B. Spielidee, Mannschaftsgrößen, 
Spielerrollen). Entwickeln und Erproben eigener Spiele 
und das Anwenden von spielbezogenen 
Bewegungsformen und Techniken und die 
Auseinandersetzung mit individual-, gruppen- und 
mannschaftstaktischen Maßnahmen in Angriff und 
Abwehr. Anwendung und Reflexion von Regeln sowie 
das angemessene soziale Handeln im Spiel. 

Turnen und Bewegungskünste Spielen 

Tennis 
Sporthalle 
Im Zenrum stehen die Grundfertigkeiten des Turnens 
(Rollen, Schwingen, Stützen, Springen, Balancieren 
usw.) und das gegenseitige Helfen und Unterstützen. 
Außerdem das erlebnisreiche Bewegen, Gestalten 
und Präsentieren von Bewegungskunststücken und 
Übungsverbindungen.  Auch Nicht-normiertes Turnen 
(z. B. in Gerätelandschaften, im Parkour, im Klettern, 
im freien Turnen, im Straßenturnen, in der Akrobatik 
usw.)kann nach Absprache thematisiert werden. Der 
Umgang mit Wagnissituationen und der eigenen 
Leistungsfähigkeit erfolgt grundsätzlich. 

Vereinsgelände Blau-Weiß, Im Bürgermoor 
Zusatzkosten: 20€ 
Auseinandersetzung mit der jeweiligen Spielidee, 
sowie das Erfassen von Strukturelementen des 
Spieles (z. B. Spielidee, Mannschaftsgrößen, 
Spielerrollen). Entwickeln und Erproben eigener Spiele 
und das Anwenden von spielbezogenen 
Bewegungsformen und Techniken und die 
Auseinandersetzung mit individual-, gruppen- und 
mannschaftstaktischen Maßnahmen in Angriff und 
Abwehr. Anwendung und Reflexion von Regeln sowie 
das angemessene soziale Handeln im Spiel. 

Bewegen auf rollenden und gleitenden Geräten 

Windsurfen 
Spielen 

Volleyball 
Mardorf am Surfstrand  
Zusatzkosten ca. 45€ für die Material- und 
Anzugausleihe 
Erhalt der Balance auf Windsurfbrettern und SUPs, 
um sich insbesondere Natur-, Geschwindigkeits-, 
Bewegungs- und Gruppenerlebnisse erschließen zu 
können. Es erfolgt die Auseinandersetzung mit 
Wagnissen und Risiken. Das Scheitern und die 
Gefahren beim Verlust des Gleichgewichts sollen 
erkannt und kompensiert werden. Das 
sportmotorisch sichere Beherrschen des Geräts in 
sich verändernden Umweltsituationen steht im 
Mittelpunkt. Theoretische Kenntnisse werden, wie 
auch Bewegungsfertigkeiten und die  
verantwortungsvolle Selbsteinschätzung erlernt. 

Sporthalle + Sandplatz TSV 
Auseinandersetzung mit der jeweiligen Spielidee, 
sowie das Erfassen von Strukturelementen des 
Spieles (z. B. Spielidee, Mannschaftsgrößen, 
Spielerrollen). Entwickeln und Erproben eigener Spiele 
und das Anwenden von spielbezogenen 
Bewegungsformen und Techniken und die 
Auseinandersetzung mit individual-, gruppen- und 
mannschaftstaktischen Maßnahmen in Angriff und 
Abwehr. Anwendung und Reflexion von Regeln sowie 
das angemessene soziale Handeln im Spiel. 

  



Laufen, Springen, Werfen / Gymnastisches und 
tänzerisches Bewegen 

Fitness 

Spielen 

Frisbee / Rugby / Flagfootball 

Halle + TSV Platz 
Die Schüler/innen trainieren sportmotorische 
Fähigkeiten (z. B. Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit, 
Beweglichkeit oder Koordination) im Hinblick auf 
den ausgewählten Inhaltsbereich. 
Sie wenden Formen und Übungen der Fitness- und 
Funktionsgymnastik an, um ihre konditionellen 
Fähigkeiten und somit ihre tänzerischen/ 
gymnastischen Möglichkeiten gezielt zu verbessern. 

Halle + TSV Platz  
Auseinandersetzung mit der jeweiligen Spielidee, sowie 
das Erfassen von Strukturelementen des Spieles (z. B. 
Spielidee, Mannschaftsgrößen, Spielerrollen). 
Entwickeln und Erproben eigener Spiele und das 
Anwenden von spielbezogenen Bewegungsformen und 
Techniken und die Auseinandersetzung mit individual-, 
gruppen- und mannschaftstaktischen Maßnahmen in 
Angriff und Abwehr. Anwendung und Reflexion von 
Regeln sowie das angemessene soziale Handeln im 
Spiel. 

 
 

Sport als Prüfungsfach / vierstündig als Prüfungsfach auf grundlegendem 
Anforderungsniveau. 
 
In den Prüfungsfächern auf grundlegendem und erhöhtem Niveau liegt der Unterricht in der Hand einer Lehrkraft, um 
den geforderten Praxis-Theorie-Verbund und das höhere Kompetenzniveau sicherzustellen. 
Im Praxisbereich sind mindestens fünf (bis maximal sieben) sportpraktische Inhalte vorgesehen. Mindestens zwei 
sportpraktische Inhalte sind aus der Bewegungsfeldgruppe A und drei sportpraktische Inhalte sind aus der 
Bewegungsfeldgruppe B verpflichtend, wobei hier ein Zielschuss- und ein Rückschlagspiel enthalten sein müssen. 
Die Absprachen werden individuell, nach Neigung der Schülerinnen und Schüler getroffen. Die im Praxisbereich 
weiteren, möglichen sportpraktischen Inhalte, werden ebenfalls nach Absprache mit dem Kursteilnehmer/innen 
getroffen. 

Theoretische 
Themen-

felder 
Inhalte 

Sport-
praktische 

Inhalte 
Stunden 

Semester (12.1) ca. 17 DS 

Bewegungs-
analyse 

 Kinematik und Dynamik 

 Translatorische und rotatorische Bewegungen 

 Zyklische und azyklische Bewegungsstrukturen und 
Phasenmodelle 

 biomechanische Prinzipien 

 qualitative Bewegungsmerkmale 

 Analyse von Bewegungsabweichungen und Fehlern 

 
 
 
 

z.B. Turnen 

 
 
 

ca. 5 DS 

Bewegungs-
lernen und 
Technik-
training 

 Phasen und  erl ufe motorischen  ernens 

 Faktoren, die den motorischen und technischen 
Lernprozess beeinflussen 

 Aufbau einer Bewegungshandlung 

 motorische Entwicklung in verschiedenen Altersstufen 
und hormonelle Prozesse sowie ihre Auswirkung auf 
die motorische Leistun s- und  ernf hi keit 

 Methoden des Bewegungslernens zur Optimierung 
des motorischen Lernprozesses 

  ehlerkorrektur und  orrektur runds tze 

 Mensch als informationsverarbeitendes System, 
Analysatoren 

 Motorik als Regelkreis 

 spezifische Druckbedingungen in Sportspielen und 
daraus resultierende Informations- und 
Koordinationsanforderungen (z. B. NEUMAIER-
Modell) 

 
 
 
 
 
 
 

z.B. Tennis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ca. 11 DS 

Grundlagen 
des 

Taktiktrainings 

 optional   

Psycho-
logisches 
Training 

 optional   



Semster (12.2) Ca 17 DS 

Grundlagen 
sportlichen 
Trainings 

  e riffs estimmun  der s ortmotorischen 
  hi keiten (Kondition und Koordination) 

  rscheinun sformen  z .  rten der 
 etrachteten konditionellen   hi keit 

 Belastungsnormativa bzw. 
Belastungskomponenten 

 Gesetze, Prinzipien und Ziele sportlichen 
Trainings 

  edeutun  der konditionellen und koordinati en 
  hi keiten für die s ortliche  eistun  

  rainin  der konditionellen   hi keiten in 
verschiedenen Altersstufen 

 sportmotorische Anforderungsprofile 
verschiedener Sportarten/Disziplinen 

 
 
 

z.B. Hockey 

 
 
 
 
 
 

Ca 5 DS 

Anatomisch-
physiologische 

Grundlagen 

 Aufbau und Funktion der quergestreiften 
Skelettmuskulatur, Mechanik der 
Muskelkontraktion, Kontraktionsformen 

 Muskelfasertypen 

 muskul re   s alancen 

  uf au der  esentlichen  elenke und der 
 ir els ule 

 anatomisch-physiologische Grundlagen des 
Herz-Kreislauf-S stems und der  tmun  ‒ 
aerobe und anaerobe (laktazide/alaktazide) 
Energiebereitstellung 

 Adaptation in unterschiedlichen Organsystemen 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Ca 7 DS 

Planung und 
Steuerung 
sportlichen 
Trainings 

 optional   

Training der 
konditionellen 
Fähigkeiten 

  ie auf eführten  er indlichen 
 nterrichtsas ekte/-inhalte  eziehen sich auf 
die  e eils  etrachtete konditionelle   hi keit 
(Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Beweglichkeit). 

 spezifische Trainingsziele, -methoden, -inhalte 
sowie dadurch bedingte Adaptationsprozesse 

  isiken und  efahren des  rainin s der 
konditionellen   hi keiten 

 Arten und Nutzen motorischer Tests 

  urchführun  all emeiner und s ezieller  ests 
zur  eststellun  der motorischen 
 eistun sf hi keit 

  est ütekriterien (Haupt- und Nebenkriterien) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

z.B. Fußball 

 
 
 
 
 
 

Ca 3 DS 

Training der 
koordinativen 
Fähigkeiten 

  odell der koordinati en   hi keiten (z. B. nach 
MEINEL/SCHNABEL) 

 leistun s estimmende  aktoren der 
koordinati en   hi keiten 

  echsel irkun  z ischen den koordinati en 
  hi keiten und den  nal satoren 

  rainier arkeit koordinati er   hi keiten  
methodische  runds tze und  a nahmen im 
Koordinationstraining 

 altersa h n i e  rainier arkeit der 
koordinati en   hi keiten 

 

  
 

Ca 2 DS 

  



Semester (13.1) Ca 17 DS 

Sport als gesell-
schaftliches 
Phänomen 

 Definition des Sportbegriffes 

 Funktionen und Dysfunktionen des Sports 

 Kommerzialisierung und Professionalisierung 

 mediale Vermarktung 

 Institutionen und Organisationen des deutschen 
Sports 

 organisierter und nicht-organisierter Sport 

  ol en  er nderter  e ens edin un en und -
 e ohnheiten für S ortan ieter 

 Berufsfeld Sport 

 
 
 
 
 

Individualsport 

 
 
 
 

Ca 7 DS 

Sport und 
Gesundheit 

 h ufi e S ort erletzun en  on  uskeln  
 nochen  Sehnen    ndern und  elenken: 
 nal se   e enerationsma nahmen  
 r  ention 

 Ziele, Inhalte und Methoden eines 
lebensbegleitenden Gesundheitstrainings 

  edeutun  unterschiedlicher S ortarten für den 
Erhalt der Gesundheit vs. Folgen von 
Bewegungsmangel 

  
 

Ca 5 DS 

Sport, Ernährung 
und Doping 

 all emeine  rundla en der  rn hrun  
  nhaltsstoffe der  ahrun smittel   ner ie-  
  hrstoff- und  lüssi keits edarf) 

  runds tze für eine  edarfsan e asste 
 rn hrun  des S ortlers und s ezielle 
 rn hrun s ro leme 

  ro lemfeld  rn hrun :   tremformen  on 
 rn hrun    i ten, Low-Carb, vegetarisch, 
vegan, ...) und ihre Auswirkungen auf die 
Gesundheit 

 historische Entwicklung des Dopings und 
aktuelle Dopingdefinitionen 

 Grenzen z ischen  rn hrun ssu stitution und 
Doping 

   er licks issen ü er  o in  irkstoffe und -
methoden und deren gesundheitliche Folgen 

 mehrperspektivische Diskussion der Freigabe 
von Doping 

  
 

Ca 5 DS 

4. Semster (13.2)  

Motive 
sportlichen 
Handelns 

 Motiv-Definitionen im Vergleich 

 Modell zum leistungsorientierten Handeln 
 
 

Mannschafts-
sport 

 

 

Aggression und 
Gewalt im Sport 

 optional   

 
Prüfungssportarten im Rahmen der Sport P5 Prüfungen 
In den folgenden Sportarten kann am Gymnasium Neustadt am Rübenberge eine sportpraktische Prüfung im Rahmen 
der P5 Prüfung abgelegt werden. Verpflichtend ist die Wahl einer Sportart aus A und aus B. 

(vergl. Kerncurriculum für das Fach Sport - Sekundarstufe 2 / Ergänzende Bestimmungen für die 
Abiturprüfung) 

Bewegungsfeldgruppe 

A B 

Gymnastik / Tanz Badminton 
Leichtathletik Basketball 
Schwimmen Fußball 

Segeln Handball 
Turnen Hockey 

Windsurfen Volleyball 
Tennis 
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